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13. „Kindergarten" Eberle 6 Rickenbach, Einsiedeln. — 1. Nummer
Was im Kindergarten wachsen soll. Hansli. — Ueh!. — Ueh! — Ueha!
— Was mir der Spatz erzählt hat. — ?c.

14. Litterarische Warte, München. Allgemeine Verlags-Gesellschast
m. b. H. — Heft 4. —

Otto Ernst: Tie größte Sünde, besprochen von A. Lignis. — Die hol-
ländiscke Lyrik von 1880 — 1900 von Otto Hauier. — Mövcn von Fried.
Nycanver. — Neue erzählende Schriften von R. Storck. — Zeitschriftenschau
von W. von Heidenberg.

15. Katholische Missionen, Herder in Freiburg. Die Jesuiten am
untern Sambesi. — Msgr. Ferd Hainer, apostol. Vikar der Südwest-Mongolci,
ein Apostel und Märtyrer der Neuzeit. —

16. Schweizerische Rundschau, von Matt, Staus, I. Heft. Christen-
tum ohne Christus. — Griechisch oder Englisch Isabella Kaiser von 1891 bis
1901 u. s. w. —

17. Monatsschrift für christliche Sozialreform von At. von Vogelsang,
Basel. Heft 11, 23. Jahrgang. Zur Frage der Kranken-und Unfallversicherung
in der Schweiz. — Die Arbeiterjugend. — Wirtschaftliche Tagesfragen u. s. w. —

18. Echo aus Afrika. Heft 12, Salzburg, Dreifaltigkeitsgasse 12. Rück-
blick auf das Jahr 1901. — Missionsberichte — u. f. w. —

19. Anzeiger für schweizerische Altertumskunde. Schweizerisches
Landesmuseum in Zürich. Neue Folge Bd. III. 1901 No. 2 und 3. Inschrift-
liches aus Vindonissa. — Die Wandgemälde im Turme des Schlosses Mayenfeld.
— Die Maler- und Schreiberschule von Engelberg. — Zur Geschichte der ältesten
Geschütze der Schweiz u. v. a. —

*Lehrerftand und Politik.
In Bayern und Württemberg sind jüngst unter dem Lehrerstand An-

gelegenheiten erledigt worden, die in verschndener Richtung von Interesse sind.

In München hielten unlängst die sogenannten Jungliberalen-Vereine ihre
Jahresversammlung ab, wobei ein Lehrer Weber aus der kgl. Haupt- und
Residenzstadt den anwesenden Parteihäuptern in einer Art und Weise die Leviten
las und auch gegen die Gegner eiferte, daß diese Sprache ein Ecko finden mußte.
Die Staatsregierung weigerte sich daraufhin, gegen Weber vorzugehen, und so

mußte dessen eigene Partei in der städtischen Schulkommission das Odium auf
sich laden, einen der Ihrigen zu disziplinieren. Die Schulkommission hat hierauf
Herrn Weber einen scharfen, mit Gründen motivierten Verweis mit Eintrag in
dessen Oualifikationsliste erteilt und ihm zugleich verboten, seine Rede durch den

Druck weiter zu verbreiten. Lehrer Weber hatte schon vor jener inkriminierten
Rede eine Eingabe um Bewilligung eines einjährigen Urlaubs zum Studium an
einer Hochschule gemacht. Dieser Urlaub wurde ihm dann mit Rücksicht auf
das gegen ihn stattgehabte Disziplinarverfahren verweigert.

Auch gegen einen andern Lehrer, der für Weber eingetreten war, wurde
das Disziplinarverfahren eingeleitet.

Die Schulkommission ging jedoch noch weiter. Der Vorstand des sliberalen)
Bezirkslehrervereins München hatte beschlossen, den Fall im Plenum seiner Ver-
sammlung vom 11. November zur Sprache zu bringen und dagegen Stellung
zu nehmen. Als die Schulkommission hievon Kunde erhielt, wurde der Vereins-
vorstand vorgeladen und ihm vom Schulrat Dr. Kerschensteiner angedroht, daß,
wenn der Verein eine Resolution gegen die Behörde fassen würde, der gesamte
Ausschuß des Lehrervereins zur Verantwortung gezogen werden müßte.



Ter Bezirkslehrervereiu ergriff das Hasenpanier und lenlte ein. In seiner
Sitzung vom II. November sagte er eine Resolution, worm er zwar eine Ver-
beugung vor dem gemaßregeltcn Kollegen macht und dessen Redlichkeit der Absichten
und idealen Geist belobt. Zugleich wird die Befürchlung ausgedrückt, die Maß-
regelung Weders könnte die freie Meinungsäußerung der Volksschulledrer in
Zukunft behindern. Am Schlüsse jedoch heißt es ganz resigniert - „Zu den von
der Behörde gegen Hrn. Weber eingeleiteten Maßnahmen Stellung zu nehmen,
ist der Bezirkslehrerverein nicht befugt." Es bleibt also bei der Faust in der
Tasche.

In Württemberg haben die katholischen Lehrer auf ihrer letzten Ver-
sammlung zu Raveusburg gegen die geistliche Schulaufsicht Stellung genommen,
was weit herum in ven katholischen Kreisen schmerzlich berührte. Der hochwürdigste
Landesbischof, der ob seiner Milde und Weitsichtigkeit berühmte ehemalige
Universitätsprofessor ». W. Keppler in Rottenburg, drückte den kath. Lehrern
hierüber seine Besorgnisse aus. Daraufbin wurde ganz jüngst der radikale
Vereinsvorstand, der jene Beschlüsse herbeigeführt hatte, mit über 990 gegen 359
Stimmen, welch letztere auf die katholisch Gesinnten sielen, bestätigt.

Wir enthalten uns, an die zwei angeführten Vorgänge weitere Bemerkungen
zu knüpfen. .V.

Die mit I, Z. Z und 4
bezeichneten /elder, Kreis-
russchnitte mit demCen-
rum oben rechts, unten

rechte, oben links und
unten links darstellend,
bedeuten den Schlüssel. Es
sind hiernach sämtliche
Buchstaben, entsprechend
Sem Schlüssel, in vier
Kruppen zu teilen, wobei
man in den wagrechten
Reihen der Aufgabe von

linns nach rechts, in den senkrechten Reihen des Schlüsseis aber von unten nach oben
zählt. Werden nun zunächst die Buchstaben, welche in den Feldern I. und sodann die.
welche in gleicht? Weise den Feldern Z, A und 4 entsprechen, der Reihe nach ver-
bunden, so erhält man einen Satz aus Schillers: Braut von Riessina. Ruflösungen
sind bis zum 10. Zanuar an die Redaktion zu senden.

Aus vcr VcrKaugcuhcit.
1. In vielem Wissen steckt viel Bosheit; wer sein Wissen vermehrt, ver-

mehrt auch seine Plagen. (Ein Weiser.)
2. Das Amt und das Spiel offenbaren den Mann (Bias).
3. Damit jemand, der sich mit ihnen (den Dichtern) beschäftigt, nickt

zu sehr verletzt wird, soll man die Knaben daran erinnern, daß die Poesie
ja nicht Wirklichkeit, sondern Malerei sei. (Plutarch.)

Diesem Kefte liegt gratis ein Kbonnemrnt der neuen Zeitschrift
,,Der Kindergarten" für die katholische Schweizerjugrud bei. Mir

bitten Sir, den ,,Kindergarten" zur Probe für ein Jahr zu abonnieren und
sich hiebei der mitfotgenden Sestrllkarte zu bedienen. Sollten Sie in Ihrer
Familie für denselben keine Verwendung haben, so wollen Sie ihn gefälligst
solchen Familien zum Lesen geben, welche schulpflichtige Kinder haben. Für
Ihre Mühe zum voraus besten Dank!

Dechlffrier-Aufgabe.



Leim Legion «les ^Vintersemesters zcgtatte iob mir, âen Herren Dsstrero
uoâ Lestulbestöräen kolzsnàs Ksstrmittsl ?.n empkeklen:

(0 V S77>LiiLdküdriiiz.^
Von L. pâstvr nsok Vsxàlors Kllkgàsten.

VII. Kelt, 7. Kullazs, preis 25 Lts.
VIII. Kelt s, k. ^utlaze, preis 20 Lts.
VIII. Helt b, 6. àullnze, preis 30 Lts.

Dieses trvllliolie Ksstrmittsl erkreut siest einer -«vsciisenäen lielisdtìieit uiià
zelanzt überall nnr Linläbrunz. Auster stellen zeros su Diensten.

Au beniesten surest sis

WâKdnàâiiàK KM MA, mm. (àà iv ài'W.

Über ê00jâi- 1

Blnlrelnignng. -

M
W^!»4 à/W

Achtung.
Der Schweizer-AlpentrSoter-Thee ist eines der älteste« u.

berühmtesten Heilmittel gegen alle Arten von Rheumatismus,
«lled- u. Gleichsucht. Die Dosts langt für ts Tag« und toste«
4 Zyr. Ze heftiger und schmerzhafter jemand an diesem Übel
leide,, desto schneller heilt es. Bei den meiste« Leidenden
hilft «S mit einer Dosts. Zeugnisse stehen zu Diensten. Allein
echt zu beziehen von N. Sirchler-Sürzi, Stnstrdrln, Langrüli.

Zrngnisfe: W»>
Mit Freuden teile ich Ihnen mit, daß ich nach Gebrauch von

2 Dosis JhrrS Alplnlriiuter.TheeS von meinem Rheumatismus gànz»
!lich befreit bin Auch hatte ich immer so lästige Säuren im Geficht,
'auch diese find seither spurlos verschwunden. Ich spreche Ihnen daher
!melnen «nniasten Danl aus. und wünsche Ihnen Gottes Segen.

WSrschwi», (St, Gallen,, den 2«. Juni lgyl. Kos- Keller.
Die Ächtheit vorstehender Unterschrift der Frl. Rosa

Kelle« in hier bescheinigt: Der Gemeinderatsschreider -

A. Krrctzter.
Wörsichrvil. lSt. Gallen, den so. Juni lsol.

14 llsze Loklazwerst, 65 om iioeii, kr. 17.— ^
naostts stell Isuostteos kr. 6.—. P

inkl. Dtui mit Kiemen kr. 15.—, Porto krei. »si

Illustr. Xataloz zratis. I^iK. Il/IvSKI-, Vöstsiendsost (stgs. 8osttvar?vvals.> L

Zu verkaufen:
sehr billig, ein bereits neues Harmonium mit lieblichem Ton ; für
Gesangunterricht sehr gut geeignet.

Auskunft erteilt

A. Fäfiler, Lehrer. Hismyl, Obwalden.

Nier ein Buch, ein Biesernngswerk, eine Zeitschrift bestellen will
wer ein früher erschienenes Luch M ermäßigtem preise antiquarisch wünsch!
wende sich an Hans von Matt, Buchhandlung und Antiquariat in Staus.



I^antonssokuls Lì. Lèsllsn.

OLtenv Isoliràllo.
Infolge viugereiebtsr kesigoation ist an der tecknîscben Abteilung der Xsn-

tonssrbule eine Bauptlebrerstelle (Brokessur) kür firanitîsîscb und einige stunden
Lngliseb neu xu besetzen.

ver Ankangsgsbalt ist bei der pâiobtigsn ?abl von 25 Woebeostundsn
se iiaeb Oienstalter und lZualiLkation des (Zovsklten sut Br. 3555 oder böber
angesetzt mit ordentllcbsr Brböbung von säbrliob Br. 155 bis sut das Naximum
von ?r. 550». tlederstunden (6. k. über 25) vsrdeu besonders mit se Br. 1,55
bonoriert.

Den Bebrero der Lt. (Zaller Lantoossobuls ist Belsgenbsit geboten, sivb
gegen ein sebr massiges Bintrittsgold in den Verbund der Alters-, VVitven- und
IVaiseukasse der Anstalt auknsbmsn ^u lassen. Beosion eines i ebrsrs bis Br.
3555 säkrliob. Lnts^reebendg Vitveo- und Waisenrente.

Ois stelle ist mit Beginn des näcbsten sebulsabrss, 5. Hai 1952, an-
Zutreten.

Leverber vollen sieb nuter Beilage eines Burrieulum vitse und von Aus-
veisen über ibre Ausbildung und »Ilkällige diskerige I-ekrtätigksit bis 31. lanuar
1952 bei der unter^siobnetsn Amtsstells, velebe auf bestimmt gestellte Brsgen nocb
veiters Auskunft su erteilen bereit ist, anmelden.

8t. Lallen, 25. December l95l.
vas Ûr2lsàgsàsxartêwêllt.

bîUKUâWU vormals ^ 1^

OlausiusstrssL« 37 dsiai ?c»lzrtsodnilcuv>, 2i1rieìi IV

kür sebulen aller Ltuken in soböner, solider Auskübruog.
(0 V so,

àtligmg n» ippkäteii slier litt «à eingessnilliii leiedliililgeii rniil Ingà. "MLî

— Bvparaturen.
prvlslist« xraìl» vaâ 5r»nko. -H —?elvpl»oii IlVL.

Die kath. Ktrchrnmufikaltenhandlung von

K. Dovier, Keminar-Musiktehrer in Zug,
»Filiale von Bösseneckers Sortiment: Inhaber Kranz K«uchtiag«r in Ztegenslurg,

empfiehlt sich zur schnellen und dilligen Lieferung aller

Katholische« Kirchenmusik
geg.n feste Bestellung oder zur Anficht, «robes Lager lath. Kirchenmusik von sämtlichen Verlegern;
nicht Vorrätiges wird in einigen Tagen besorgt. — Kataloge gratis und franko. — Fachmännische

prompte Bedienung. Ratenzahlungen werden gerne gewährt.

empLsdlt der boelnv. lZeistliclàit iliren Verlag ill allen tdeol., pdil.
und pädaZ. ^Verlcsll — unter /usieberullA prompter und rasedester

LsdiellUllZ.

WM" Zllle in dieser und anderen Zeitschriften besprochenen oder angezeigten

Bücher, Zeitschriften und Bilder sind teils vorrätig oder zu beziehen durch

Abstrich Kenziger Sl Cie., Cinsiedeln


	Lehrerstand und Politik

